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©  Kranfahrzeug. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Kranfahrzeug  mit  einem 
fahrbaren  Unterwagen  (1)  und  einem  über  einen 
Drehkranz  (10)  drehbar  am  Unterwagen  (1)  gelager- 
ten  Oberwagen  (9),  der  ein  Gegengewicht 
(Gegengewichtsplatte  6)  aufweist,  die  mittels  einer 
aus  zwei  Kolben-Zylinder-Antrieben  (Hubzylinder  14) 
bestehenden  Hubvorrichtung  zwischen  einer  angeho- 
benen  Betriebsstellung  und  einer  auf  einer  Ablage 
(5)  auf  dem  Unterwagen  (1)  abgelegten  Fahrposition 
verbringbar  ist.  Die  Kolbenstangen  der  Kolben- 
Zylinder-Antriebe  (Hubzylinder  14)  sind  zwischen  ei- 

ner  Ver-  bzw.  Entriegelungsstellung  hinsichtlich  des 
Gegengewichts  (Gegengewichtsplatte  6)  drehantreib- 
bar.  Mittels  Näherungsschalter  an  den  Kolben- 
Zylinder-Antrieben  (Hubzylinder  14)  sind  die  Sollstel- 
lungen  der  Kolbenstangen  in  deren  Kranbetriebs- 
bzw.  Freigabestellung  sowie  deren  Ver-  bzw.  Entrie- 
gelungsstellung  erfaßbar  und  Kontroll-Leuchten  an- 
zeigbar,  um  über  verschiedene  Steuerkontrolleinrich- 
tungen  Bedienungsfehler  und  Störungen  im  hydrauli- 
schen  System  der  Kolben-Zylinder-Antriebe 
(Hubzylinder  14)  zu  unterbinden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Kranfahrzeug  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Ein  derartiges  Kranfahrzeug  ist  aus  DE  39  12 
868  C1  bekannt.  Dessen  Oberwagen  weist  an  sei- 
nem  Gegenausleger  für  den  Ausleger  eine  Gegen- 
gewichtsplatte  auf,  die  beim  Kranbetrieb  des  Kran- 
fahrzeuges  aus  Lastausgleichs-  und  Stabilitätsgrün- 
den  am  Gegenausleger  des  Oberwagens  gehalten 
sein  muß.  Im  Fahrbetrieb  wird  die  Gegengewichts- 
platte  auf  einer  Ablage  auf  dem  Unterwagen  vor- 
zugsweise  zwischen  dem  Führerhaus  des  Kranfahr- 
zeuges  und  dessen  Oberwagen  abgelegt,  wodurch 
eine  bessere  Lastverteilung  und  eine  Entlastung 
des  Drehkranzes  erreicht  wird. 

Das  Absenken  und  Anheben  der  Gegenge- 
wichtsplatte  erfolgt  mittels  einer  aus  zwei  vertika- 
len,  hydraulischen  Hubzylindern  am  Gegenausleger 
bestehenden  Hubvorrichtung.  Die  beiden  Kolbenst- 
angen  der  Hubzylinder  sind  dabei  zwischen  einer 
mit  der  Gegengewichtsplatte  kraftschlüssig  verbun- 
denen  Verriegelungsstellung  und  einer  von  der  Ge- 
gengewichtsplatte  gelösten  Entriegelungsstellung 
um  ihre  Längsachse  drehantreibbar.  Um  die  Entrie- 
gelungsdrehung  ordnungsgemäß  durchführen  zu 
können,  muß  sich  die  Kolbenstange  mit  ihrem  Rie- 
gelelement  -  beispielsweise  einem  Querbolzen  am 
Freiende  der  Kolbenstange  -  in  einer  sogenannten 
Kolbenstangen-Freigabestellung  befinden,  in  der 
der  Kraftschluß  zwischen  ihr  und  der  Gegenge- 
wichtsplatte  aufgehoben  ist. 

Bei  dem  bekannten  Kranfahrzeug  können  Pro- 
bleme  hinsichtlich  der  Halterung  der  Gegenge- 
wichtsplatte  am  Gegenausleger  mittels  der  Hubvor- 
richtung  und  hinsichtlich  der  Umrüstung  des  Kran- 
fahrzeuges  vom  Kranbetrieb  in  den  Fahrbetriebzu- 
stand  auftreten.  So  kann  sich  die  Gegengewichts- 
platte  beispielsweise  bei  einem  Defekt  in  der  Hy- 
draulik  der  Hubvorrichtung  während  des  Kranbe- 
triebes  aus  ihrer  vorschriftsmäßigen  Kranbetriebs- 
stellung  lösen  und  nach  unten  absenken,  was  vom 
Kranführer  nicht  oder  nur  kaum  bemerkt  werden 
kann,  da  er  während  des  Kranbetriebes  im  Führer- 
haus  auf  dem  Oberwagen  sitzt  und  sich  der  Ge- 
genausleger  mit  der  Gegengewichtsplatte  in  sei- 
nem  Rücken  befindet.  Bei  einer  Drehung  des  Ober- 
wagens  kann  die  unsachgemäß  nach  unten  abge- 
senkte  Gegengewichtsplatte  gegen  ein  Hindernis 
stoßen,  was  erhebliche  Beschädigungen  einerseits 
am  Kranfahrzeug  und  andererseits  am  Hindernis 
hervorrufen  kann.  Auch  kann  die  Stabilität  des 
Kranfahrzeuges  während  des  Kranbetriebes  da- 
durch  beeinträchtigt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Kranfahrzeug  der  gattungsgemäßen  Art  zu 
schaffen,  das  eine  hohe  Betriebssicherheit  auf- 
weist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Kennzeich- 
nungsteil  des  Patentanspruches  1  angegeben. 

Durch  die  beanspruchte  Erfassung  und  Anzeige 
der  der  Kranbetriebstellung  des  Gegengewichts  zu- 
geordneten  Kolbenstangenstellung  beider  Kolben- 
Zylinder-Antriebe  mittels  der  angegebenen  Sensor- 

5  bzw.  Anzeigeeinrichtung  kann  der  Kranführer  die 
ordnungsgemäße  Position  des  Gegengewichts 
während  des  Kranbetriebes  ständig  überwachen. 
Sollte  sich  das  Gegengewicht  und  damit  die  Kol- 
benstangen  aus  ihrer  Sollposition  absenken,  so 

io  wird  dies  dem  Kranführer  sofort  mitgeteilt  und  er 
kann  die  entsprechenden  Maßnahmen  ergreifen, 
wie  beispielsweise  sofort  den  Hydraulikantrieb  der 
Kolben-Zylinder-Antriebe  zum  Wiederanheben  des 
Gegengewichts  in  Gang  setzen. 

75  Als  zusätzliche  Vorsichtsmaßnahme  ist  eine 
Steuerkontrolleinrichtung  vorgesehen,  die  mit  der 
Sensor-  und/oder  Anzeigeeinrichtung  gekoppelt  ist. 
Mittels  der  Steuerkontrolleinrichtung  ist  die  Kran- 
steuerung  abschaltbar,  wenn  das  Gegengewicht 

20  aus  seiner  ordnungsgemäßen  Kranbetriebsstellung 
gelangt  sein  sollte.  Damit  wird  beispielsweise  eine 
Drehbewegung  des  Oberwagens  unterbrochen,  wo- 
durch  dieser  nicht  mit  dem  abgesenkten  Gegenge- 
wicht  gegen  ein  Hindernis  fahren  kann. 

25  Die  weiterhin  vorgesehene  Erfassung  und  An- 
zeige  der  Kolbenstangen-Freigabestellung  dient 
dazu,  dem  Kranführer  mitzuteilen,  daß  sich  das 
Gegengewicht  in  seiner  ordnungsgemäßen  Ablage- 
stellung  auf  dem  Unterwagen  befindet  und  der  Ver- 

30  riegelungseingriff  zwischen  den  Riegelelementen 
der  Kolbenstangen  und  dem  Gegengewicht  entla- 
stet  ist.  In  diesem  Zustand  kann  dann  der  Drehan- 
trieb  der  Kolbenstangen  betätigt  werden,  um  deren 
Verriegelung  mit  dem  Gegengewicht  zu  lösen. 

35  Durch  die  zusätzlich  vorgesehene  zweite  Steuer- 
kontrolleinrichtung  ist  die  Drehantriebssteuerung 
der  Kolbenstangen  abschaltbar,  wenn  sich  die  Kol- 
benstangen  nicht  in  ihrer  ordnungsgemäßen  Frei- 
gabestellung  befinden.  Dadurch  wird  beispielsweise 

40  verhindert,  daß  der  Drehantrieb  der  Kolbenstangen 
zur  Entriegelung  gegenüber  dem  Gegengewicht  in 
Gang  gesetzt  wird,  wenn  sich  das  Gegengewicht  in 
seiner  Kranbetriebsstellung  befindet.  Es  bleibt  an- 
zumerken,  daß  die  Anzeigevorrichtungen  in  Form 

45  von  beispielsweise  Kontroll-Leuchten  natürlich  im 
Sichtbereich  des  Kranführers,  also  beispielsweise 
in  der  Armaturentafel  des  Oberwagen-Führerhau- 
ses  angeordnet  sind. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Betriebssicher- 
50  heit  wird  durch  die  Weiterbildung  des  Kranfahrzeu- 

ges  gemäß  Anspruch  2  erzielt,  wonach  die  Ver- 
bzw.  Entriegelungsstellung  der  Kolbenstangen  er- 
faßt  und  mittels  einer  weiteren  Anzeigevorrichtung 
angezeigt  wird.  In  Verbindung  mit  den  im  Anspruch 

55  1  angegebenen  Maßnahmen  ist  der  Kranführer  also 
ständig  und  komplett  über  die  betriebsrelevanten 
Positionen  der  Kolbenstangen  informiert. 

Die  im  Anspruch  3  angegebenen  weiteren 

2 



3 EP  0  524  402  A1 4 

Sensor-  und  Steuerkontrolleinrichtungen  dienen 
ebenfalls  zur  Erhöhung  der  Betriebssicherheit  des 
Kranfahrzeuges.  Mit  ihnen  wird  nämlich  grundsätz- 
lich  verhindert,  daß  eine  Absenkung  des  Gegenge- 
wicht  nicht  in  der  Solldrehstellung  des  Oberwagens 
gegenüber  dem  Unterwagen  zum  Absenken  des 
Gegengewicht  auf  der  Ablage  des  Unterwagens 
erfolgt.  In  Verbindung  mit  den  in  den  Ansprüchen  1 
und  2  angegebenen  Sicherungsmaßnahmen  wird 
also  eine  umfassende  Betriebssicherheit  des  Kran- 
fahrzeuges  hinsichtlich  der  Halterung  und  des  Ab- 
senkens  des  Gegengewicht  erzielt,  da  alle  Fehlbe- 
dienungsmöglichkeiten  ausgeschlossen  und  ma- 
schinenseitige  Störungen  jederzeit  erfaßbar  sind. 

Die  in  den  Ansprüchen  4  bis  6  angegebenen, 
vorteilhaften  Ausgestaltungen  für  die  Sensor- 
Anzeige-  und  Steuerkontrolleinrichtungen  zeichnen 
sich  durch  besondere  konstruktive  Einfachheit  und 
Zuverlässigkeit  aus.  So  sind  Näherungsschalter 
beispielsweise  auf  induktiver  Basis  übliche  Geräte 
zur  Positionsüberwachung,  die  auf  einfache  Weise 
in  elektrische  Schaltkreise  zur  Ansteuerung  von 
beispielsweise  Kontroll-Leuchten  und  entsprechen- 
den  Schaltkreisen  zur  Steuerungskontrolle  der 
Kransteuerung  bzw.  des  hydraulischen  Drehantrie- 
bes  für  die  Kolbenstangen  eingesetzt  werden  kön- 
nen.  Insofern  kann  für  die  erfindungsgemäße  Kon- 
struktion  auf  handelsübliche  und  daher  auch  be- 
sonders  preisgünstige  Großserienteile  zurückgegrif- 
fen  werden. 

In  den  Ansprüchen  7  bis  9  ist  eine  vorteilhafte 
Weiterbildung  des  Erfindungsgegenstandes  hin- 
sichtlich  der  Lagerung  der  Näherungsschalter  und 
deren  Ansprechsteuerung  zur  Positionsüberwa- 
chung  der  Kolbenstangen  angegeben.  Alle  angege- 
benen  Teile,  also  insbesondere  die  Näherungs- 
schalter  selbst  und  die  jeweils  mit  den  Kolbenstan- 
gen  verbundenen  Schiebestangen,  deren  Eintreten 
in  bzw.  Austreten  aus  dem  Ansprechbereich  der 
Näherungsschalter  deren  Schaltspiel  bewirken,  lie- 
gen  außerhalb  des  Kolben-Zylinder-Antriebes  frei 
zugänglich  und  sind  damit  besonders  montage-, 
wartungs-  und  reparaturfreundlich.  Darüber  hinaus 
sind  für  die  Näherungsschalter  keine  Eingriffe  in 
die  übliche  Konstruktion  der  Kolben-Zylinder-An- 
triebe  notwendig.  Durch  die  jeweils  in  Parallelrich- 
tung  zu  den  Kolbenstangen  verschiebbare  Befesti- 
gung  der  Näherungsschalter  an  die  Kolben- 
Zylinder-Antriebe  ist  eine  einfache  Justierung  der 
Näherungsschalter  in  ihren  den  zu  überwachenden 
Kolbenstangenpositionen  entsprechenden  Positio- 
nen  möglich,  wodurch  Toleranzen  in  der  gesamten 
Hubvorrichtung  ausgeglichen  werden  können. 

In  den  Ansprüchen  10  und  11  ist  eine  vorteil- 
hafte  Ausgestaltung  für  die  Sensoreinrichtung  zur 
Erfassung  der  Ver-  bzw.  Entriegelungsstellung  der 
Kolbenstangen  angegeben.  Auch  diese  besteht  im 
wesentlichen  wiederum  aus  Näherungsschaltern, 

deren  bereits  erläuterte  Vorteile  auch  hier  gegeben 
sind.  Darüber  hinaus  ist  die  Sensoreinrichtung 
durch  den  angegebenen  Drehantrieb  und  dessen 
Kopplung  mit  der  Kolbenstange  über  eine  Antriebs- 

5  Stange  und  einem  darauf  sitzenden  Drehwinkelge- 
ber  konstruktiv  einfach  realisierbar,  wobei  insbe- 
sondere  die  Drehwinkelerfassung  der  Kolbenstange 
außerhalb  des  eigentlichen  Hubbereiches  der  Kol- 
benstange  am  oberen  Ende  des  Kolben-Zylinder- 

io  Antriebes  angeordnet  sein  kann,  wo  genügend 
Raum  für  die  Sensoreinrichtung  vorhanden  ist. 

Die  in  den  Ansprüchen  12  und  13  angegebene 
Sensoreinrichtung  zur  Erfassung  der  Solldrehstel- 
lung  des  Oberwagens  gegenüber  dem  Unterwagen 

15  zum  Absenken  des  Gegengewichts  auf  der  Ablage 
des  Unterwagens  nützt  in  vorteilhafter  Weise  die 
ohnehin  bei  bekannten  Kranfahrzeugen  vorhandene 
Verriegelung  zwischen  dem  Ober-  und  Unterwagen 
in  dieser  Solldrehstellung  aus.  Es  braucht  nämlich 

20  nur  über  einen  Kontaktschalter  erfaßt  werden,  ob 
ein  üblicher  Verriegelungsbolzen  zwischen  Unter- 
und  Oberwagen  an  seinem  Ort  sitzt.  Dies  gewähr- 
leistet,  daß  der  Oberwagen  sich  in  seiner  Solldreh- 
stellung  befindet  und  eine  Betätigung  des  Dreh- 

25  kranzes  ausgeschlossen  ist.  Damit  wird  das  Gegen- 
gewicht  auch  automatisch  in  seine  richtigen  Posi- 
tion  auf  der  Ablage  des  Unterwagens  abgesetzt. 
Durch  die  im  Anspruch  13  angegebene  elektrische 
Anordnung  des  Kontaktschalters  ist  gewährleistet, 

30  daß  die  Absenkung  des  Gegengewichts  nur  erfol- 
gen  kann,  wenn  sich  der  Oberwagen  eben  in  seiner 
Solldrehstellung  befindet.  Andernfall  ist  der  Ab- 
senkantrieb  automatisch  blockiert. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorteile 
35  der  Erfindung  sind  der  nachfolgenden  Beschrei- 

bung  entnehmbar,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel 
des  Erfindungsgegenstandes  anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnungen  näher  erläutert  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  bzw.  2 
40  Seitenansichten  eines  erfindungsgemäßen  Kran- 

fahrzeuges  in  Solldrehstellung  des  Oberwagens 
gegenüber  dem  Unterwagen  zum  Absenken  der 
Gegengewichtsplatte  bzw.  in  dessen  Fahrbe- 
triebsstellung, 

45  Fig.  3 
eine  Draufsicht  auf  das  Kranfahrzeug  in  Fahrbe- 
triebsstellung  des  Oberwagens, 
Fig.  4  bzw.  5 
Seitenansichten  des  rückwärtigen  Teilbereichs 

50  des  Gegenauslegers  des  Oberwagens  in  Kran- 
betriebsstellung  der  Gegengewichtsplatte  bzw. 
in  deren  abgesenkter  Stellung  auf  dem  Unterwa- 
gen. 
Fig.  6 

55  eine  Seitenansicht  eines  Hubzylinders  des 
Kolben-Zylinder-Antriebesaus  Pfeilrichtung  VI 
gemäß  Fig.  4  in  teilweise  geschnittener  Darstel- 
lung, 

3 
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Fig.  7  bzw.  8 
Horizontalschnitte  durch  den  Hubzylinder  ent- 
lang  den  Schnittlinien  Vll-Vll  bzw.  Vlll-Vlll  ge- 
mäß  Fig.  6, 
Fig.  9  bzw.  10 
Horizontalschnitte  durch  den  Drehantrieb  für  die 
Kolbenstange  in  deren  Ver-  bzw.  Entriegelungs- 
stellung  gemäß  Schnittlinie  IX-IX  gemäß  Fig.  6, 
Fig.  11  bzw.  12 
Prinzipschaltbilder  des  hydraulischen  und  elek- 
trischen  Teils  der  Hubzylindersteuerung  in  ver- 
riegelter  Kranbetriebs-  bzw.  entriegelter  Freiga- 
bestellung  der  Kolbenstangen, 
Fig.  13 
ein  Schaltbild  des  elektrischen  und  hydrauli- 
schen  Teils  der  Hubzylindersteuerung  in  einer 
erweiterten  Ausführungsform  und 
Fig.  14 
einen  Horizontalschnitt  durch  die  Hubvorrichtung 
entlang  der  Schnittlinien  XIV-XIV  gemäß  Fig.  5. 

In  den  Fig.  1  bis  3  ist  ein  Kranfahrzeug  gemäß 
der  Erfindung  dargestellt.  Es  weist  einen  Unterwa- 
gen  1  mit  Chassis  2,  dreiachsigem  Fahrgestell  3 
und  ein  Führerhaus  4  auf.  Auf  der  Oberseite  des 
Chassis  2  ist  hinter  dem  Führerhaus  4  eine 
bühnen-  oder  podestartige  Ablage  5  für  eine  Ge- 
gengewichtsplatte  6  vorgesehen,  die  in  ihrer  in  Fig. 
1  dargestellten  Kranbetriebsposition  zusammen  mit 
einer  im  wesentlichen  identisch  ausgebildeten,  sta- 
tionären  Widerlagerplatte  7  an  dem  rückwärtigen 
Gegenausleger  8  des  Oberwagens  9  gehalten  ist. 
Der  Oberwagen  9  selbst  ist  in  üblicher  Weise  über 
einen  Drehkranz  10  drehbar  am  Unterwagen  1  ge- 
lagert  und  weist  ein  Führerhaus  11  und  einen  tele- 
skopierbaren  Ausleger  12  auf,  der  am  Gegenausle- 
ger  8  in  Höhenrichtung  verschwenkbar  gelagert 
und  über  den  sogenannten  Wippzylinder  13  be- 
wegbar  ist.  Der  Drehantrieb  des  Oberwagens  9 
erfolgt  über  den  Hydraulikmotor  10'  am  Oberwagen 
9. 

Zum  kraftschlüssigen  Halten  der  Gegenge- 
wichtsplatte  6  an  der  Widerlagerplatte  7  in  der 
Kranbetriebssteilung  (Fig.  1)  und  zum  Absenken 
der  Gegengewichtsplatte  6  auf  die  Ablage  5  (Fig.  2, 
3)  ist  eine  Hubvorrichtung  am  Gegenausleger  8 
vorgesehen,  die  aus  zwei  seitlich  des  Auslegers  12 
angeordneten,  vertikalen,  hydraulischen  Hubzylin- 
dern  14,  14'  am  rückwärtigen,  hinter  dem  Anlen- 
kungspunkt  des  Auslegers  12  liegenden  Bereich 
des  Gegenauslegers  8  besteht. 

Wie  aus  den  Fig.  4  und  5  deutlich  wird,  weist 
der  Gegenausleger  8  zur  Halterung  der  Hubzylin- 
der  14,  14'  eine  horizontal  verlaufende,  sich  beider- 
seits  des  Gegenauslegers  8  seitlich  wegerstrecken- 
de  Platte  15  auf,  an  der  in  Öffnungen  die  unteren 
Halteblöcke  17  eines  jeden  Hubzylinders  14,  14' 
befestigt  sind.  Die  Hubzylinder  14,  14'  ragen  also 
über  der  Platte  15  nach  oben  ab.  Die  jeweils  nach 

unten  aus  den  Hubzylindern  14,  14'  austretenden 
Kolbenstangen  18,  18'  durchgreifen  die  mittels 
Schrauben  19  fest  mit  der  Platte  15  verbundene 
Widerlagerplatte  7  über  deren  langlochartig  ausge- 

5  bildeten  Durchgriffsöffnungen  20  und  greifen  mit 
ihren  Freienden  21  in  die  ebenfalls  langlochartigen 
Durchgriffsöffnungen  22,  22'  in  der  Gegenge- 
wichtsplatte  6  ein  (Fig.  14).  Die  Durchgriffsöffnun- 
gen  20,  22,  22'  sind  von  der  Unterseite  der  Platten 

io  6,  7  her  im  Querschnitt  zylindrisch  erweitert,  so  daß 
im  Vertikalverlauf  der  Durchgriffsöffnungen  20,  22, 
22'  ein  stufenförmiger  Absatz  23  gebildet  ist,  der 
zur  Verriegelung  der  Gegengewichtsplatte  6  (und 
gegebenenfalls  auch  der  Widerlagerplatte  7  zu  de- 

15  ren  Monatage  am  Oberwagen  9)  mit  den  Kolbenst- 
angen  18,  18'  von  den  Querbolzen  24  24'  an  den 
Freienden  21,  21'  der  Kolbenstangen  18,  18'  Unter- 
griffen  werden  kann.  Zur  Entriegelung  der  Kol- 
benstangen  18,  18'  sind  diese  jeweils  um  90°  um 

20  ihre  Längsachse  zu  verschwenken,  so  daß  die 
Querbolzen  24,  24'  durch  den  langlochartigen 
Querschnitt  der  Durchgriffsöffnung  22,  22'  frei  hin- 
durchtreten  können.  Die  Querbolzen  24,  24'  sind 
um  etwa  5°  aus  der  Horizontalen  verschwenkbar 

25  an  den  Freienden  21,  21'  der  Kolbenstangen  18, 
18'  gelagert. 

Wie  insbesondere  aus  den  Fig.  4,  5  und  14 
deutlich  wird,  weisen  sowohl  die  Gegengewichts- 
platte  6  als  auch  die  Widerlagerplatte  7  in  Drauf- 

30  sieht  eine  kreisbogenförmige  Gestalt  mit  zueinan- 
der  parallelen,  teilkreisförmigen  Längsseiten  25 
und  geradlinigen,  zueinander  parallelen  Querseiten 
26  auf.  An  der  bogeninneren  Längsseite  25  ist  eine 
flachrechteckförmige  Aussparung  27  vorgesehen, 

35  in  die  eine  entsprechend  geformte  Erhebung  27'  an 
der  Ablage  5  eingreift.  Weiterhin  sind  an  der  Unter- 
seite  der  Platten  6,  7  vier  topfförmige  Vertiefungen 
28  vorgesehen,  in  die  in  der  in  Fig.  5  gezeigten, 
abgesenkten  Stellung  der  Gegengewichtsplatte  6 

40  kegelstumpfförmige  Vorsprünge  29  der  Ablage  5 
zur  Lagesicherung  der  Gegengewichtsplatte  6  im 
Fahrbetrieb  des  Kranfahrzeuges  eingreifen. 

Aus  den  Fig.  6  bis  10  wird  der  Aufbau  des 
Hubzylinders  14  deutlich.  Der  zweite  Hubzylinder 

45  14'  ist  identisch  ausgebildet.  Ausgehend  vom  Hal- 
teblock  17  erstreckt  sich  der  Zylinderkörper  30 
nach  oben,  in  dem  der  Kolben  31  mit  seiner  nach 
unten  über  eine  abgedichtete  Durchtrittsöffnung  32 
austretenden  Kolbenstange  18  vertikal  nach  oben 

50  bzw.  unten  mittels  Hydraulikflüssigkeit  antreibbar 
geführt  ist.  Am  oberen  Ende  ist  der  Zylinderkörper 
30  durch  einen  Deckel  33  verschlossen,  in  den  der 
Drehantrieb  34  und  eine  Sensorvorrichtung  35  zur 
Erfassung  der  Drehstellung  der  Kolbenstange  18 

55  integriert  ist. 
Die  Hydrauliköl-Anschlüsse  36,  56  des  Hubzy- 

linders  14  sind  am  unteren  bzw.  oberen  Ende  des 
Zylinderkörpers  30  angeordnet.  Wird  durch  den 
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unteren  Anschluß  36  Hydrauliköl  unter  Druck  in 
den  Hubzylinder  14  eingeführt,  so  bewegt  sich  der 
Kolben  31  mit  der  Kolbenstange  18  nach  oben, 
wodurch  über  den  oberen  Hydrauliköl-Anschluß  56 
Öl  aus  dem  Zylinder  14  hinausgepreßt  wird.  Bei 
der  Abwärtsbewegung  des  Kolbens  31  und  der 
Kolbenstange  18  wird  umgekehrt  verfahren. 

Zur  Erfassung  der  Vertikalstellung  des  Kolbens 
31  und  damit  der  Kolbenstange  18  sind  Sensorvor- 
richtungen  37,  38  vorgesehen,  die  jeweils  außen- 
seitig  des  Hubzylinders  14  durch  Näherungsschal- 
ter  39,  40  in  Verbindung  mit  der  flacheisenförmi- 
gen  Schiebestange  41  (Fig.  6,  7  )  gebildet  sind.  Die 
Schiebestange  41  verläuft  parallel  zur  Kolbenstan- 
ge  18  und  ist  mit  dieser  längsbewegungsgekoppelt, 
wozu  das  untere  Ende  der  Schiebestange  41  als 
abgekröpfte  Gabel  42  ausgebildet  ist,  die  das  Frei- 
ende  21  der  Kolbenstange  18  zwischen  zwei  ober- 
bzw.  unterseitig  der  Gabel  42  auf  der  Kolbenstange 
18  sitzenden  Fixierringen  43,  44  umgreift.  Dadurch 
ist  die  Kolbenstange  18  gegenüber  der  Schiebes- 
tange  41  frei  drehbar,  jedoch  sind  beide  Bauteile  in 
Längsrichtung  relativ  zueinander  unverschiebbar 
festgelegt. 

Die  Halterung  der  Näherungsschalter  39,  40 
und  die  Führung  der  Schiebestange  41  erfolgt  über 
eine  Hutschiene  45,  die  an  der  Außenseite  des 
Zylinderkörpers  30  über  zwei  Winkeleisen  46,  47 
mit  ihren  beiden  gleichebig  angeordneten  Anlage- 
flanschen  48,  49  befestigt  ist.  An  den  sich  von  den 
Anlageflanschen  48,  49  nach  außen  erstreckenden 
Seitenschenkeln  50,  51  sind  innenseitig  zwei  weite- 
re  kleine  Winkeleisen  52,  53  befestigt,  die  die 
außenseitige  Führung  für  die  Schiebestange  41  bil- 
den.  Am  Basisschenkel  54  der  Hutschiene  45  sind 
die  Näherungsschalter  39,  40  in  Langsschlitzen  55 
(Fig.  4,  5)  derart  befestigt,  daß  zwischen  ihren  zum 
Hubzylinder  14  gerichteten,  den  Ansprechbereich 
bildenden  Stirnseiten  60  und  dem  Zylinderkörper 
30  genügend  Abstand  verbleibt,  so  daß  die  Schie- 
bestange  41  durch  den  Abstandsspalt  hindurchge- 
führt  werden  kann.  Durch  die  Befestigung  im 
Längsschlitz  55  sind  die  Näherungsschalter  39,  40 
in  Parallelrichtung  zur  Kolbenstange  18  verschieb- 
bar. 

In  Fig.  8  ist  die  Sensorvorrichtung  35  zur  Erfas- 
sung  der  Drehstellung  der  Kolbenstange  18  darge- 
stellt.  In  einem  dickwandigen  Gehäusering  57  sit- 
zen  um  einen  Drehwinkel  von  90°  versetzt  zuein- 
ander  zwei  Näherungsschalter  58,  59,  die  mit  ihren 
den  Ansprechbereich  definierenden  Stirnseiten  60' 
etwa  tangential  zu  einer  zentralen  Durchgangsboh- 
rung  61  angeordnet  sind.  In  dieser  ist  in  der  Ebene 
der  beiden  Näherungsschalter  58,  59  ein  Ring  62 
als  Drehwinkelgeber  drehbar  gelagert,  der  mit  einer 
zentralen  Antriebsstange  63  drehfest  verbunden  ist. 
Die  koaxial  mit  der  Kolbenstange  18  im  Hubzylin- 
der  14  angeordnete  Antriebsstange  63  durchmißt 

die  gesamte  Länge  des  Zylinderkörpers  30  und 
greift  in  eine  axiale  Längsbohrung  64  der  Kolben- 
stange  18  bezogen  auf  die  Drehbewegung  der  bei- 
den  Stangen  18,  63  kraftschlüssig  ein,  wogegen 

5  eine  relative,  koaxiale  Längsbewegung  der  beiden 
Stangen  18,  63  zueinander  möglich  ist.  Gelangt  die 
an  der  Außenfläche  des  Ringes  62  angebrachte 
Ausnehmung  65  in  den  Ansprechbereich  einer  der 
beiden  Näherungsschalter  58,  59,  so  wird  jeweils 

io  dessen  Ansprechen  veranlaßt  und  somit  die  Dreh- 
stellung  der  Antriebsstange  63  und  damit  der  Kol- 
benstange  1  8  erfaßt. 

Der  in  den  Fig.  9  und  10  dargestellte  Drehan- 
trieb  34  besteht  aus  einem  zylinderförmigen  Ge- 

15  häuseteil  66,  in  dessen  Innenraum  beabstandet  von 
den  Innenwänden  koaxial  eine  Scheibe  67  drehbar 
gelagert  ist,  die  mit  der  Antriebsstange  63  fest 
verbunden  ist.  Auf  etwa  3/4  des  Umfanges  der 
Scheibe  67  ist  der  Abstandsspalt  zwischen  der 

20  Scheibe  67  und  dem  Gehäuseteil  66  durch  einen 
ortsfest  gehaltenen  Einsatzteilring  68  verschlossen, 
dessen  Freienden  als  Anschlag  für  einen  seitlichen 
Kolbenfortsatz  69  der  Scheibe  67  dienen.  Am  Frei- 
ende  des  Kolbenfortsatzes  69  ist  eine  zur  Innen- 

25  wand  des  Gehäuseteils  66  abschließende  Dichtung 
70  vorgesehen.  Etwa  in  Höhe  der  beiden  Freien- 
den  des  Einsatzteilringes  ist  jeweils  eine  Gehäuse- 
öffnung  71,  72  angebracht,  über  die  jeweils  Hy- 
drauliköl  wechselseitig  unter  Druck  eingefüllt  bzw. 

30  abgelassen  wird.  Damit  ist  die  Scheibe  67  hydrau- 
lisch  gesteuert  zwischen  den  in  Fig.  9  und  10 
dargestellten  Anschlagstellungen  verdrehbar.  Die 
Drehbewegung  wird  über  die  Antriebsstange  63  auf 
die  Kolbenstange  18  übertragen,  womit  diese  in 

35  ihre  Ver-  bzw.  Entriegelungsstellung  hinsichtlich 
der  Gegengewichtsplatte  6  verbracht  werden  kann. 

In  den  Fig.  11  und  12  ist  jeweils  ein  Prinzip- 
schaltbild  der  hydraulischen  und  elektrischen 
Steuerungs-  und  Überwachungsvorrichtung  für  die 

40  Hubvorrichtung  der  Gegengewichtsplatte  6  in  deren 
angehobener  Betriebsposition  (Fig.  11)  bzw.  abge- 
legter  Fahrposition  (Fig.  12)  dargestellt.  In  den  bei- 
den  Figuren  finden  sich  die  beiden  identisch  aus- 
gebildeten  Hubzylinder  14,  14'  mit  den  ihnen  zuge- 

45  ordneten  Teilen  und  Anbauten  wieder.  Zur  Unter- 
scheidung  der  Teile  und  Anbauten  der  beiden  Hub- 
zylinder  14,  14'  sind  deren  Bezugszahlen  im  fol- 
genden  jeweils  mit  bzw.  ohne  Apostroph  aufge- 
führt.  In  den  Fig.  11  und  12  sind  folglich  die 

50  Kolbenstangen  18,  18',  die  Querbolzen  24,  24',  die 
Zylinderkörper  30,  30',  die  Kolben  31,  31',  die 
Drehantriebe  34,  34',  die  Antriebsstangen  63,  63', 
die  Drehwinkelgeber  (Ringe  62,  62'),  die  Schiebes- 
tangen  41,  41'  sowie  die  verschiedenen  Nähe- 

55  rungsschalter  39,  39',  40,  40',  58,  58',  59,  59' 
erkennbar.  Letztere  sind  in  den  Fig.  11  und  12  aus 
einer  Kombination  eines  flachen,  kleinen  Rechtecks 
zur  Andeutung  ihrer  konstruktiven  Position  an  den 
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Hubzylindern  14,  14'  und  des  elektrischen  Schalt- 
zeichens  für  'Schalter'  zur  Andeutung  ihrer  schal- 
tungstechnischen  Position  innerhalb  der  Steuerein- 
richtungen  dargestellt. 

Der  hydraulische  Teil  der  Steuerung  ist  in  den 
Fig.  11  bis  13  durch  die  dickeren  Linien  schema- 
tisch  dargestellt.  Ausgehend  von  einem 
Hydrauliköl-Reservoir  73  wird  die  Druckleitung  74 
über  eine  Hydraulikpumpe  75  mit  Hydrauliköl  be- 
aufschlagt.  Eine  erste  Abzweigleitung  76  führt  zu 
den  hydraulischen  Elementen  der  Kranbedienung. 

Eine  zweite  Abzweigleitung  77  von  der  Druck- 
leitung  74  sowie  eine  drucklose  Rückleitung  78 
zum  Reservoir  73  stehen  über  ein  elektromagne- 
tisch  betätigbares  Wechselventil  79  mit  den  beiden 
Verbindungsleitungen  80,  81  in  Verbindung,  die 
jeweils  in  fluidischer  Parallelschaltung  zu  den 
Hydraulik-Anschlüssen  der  Drehantriebe  34,  34' 
verzweigen.  Durch  die  wechselweise  mögliche  Ver- 
bindung  der  Abzweigleitung  77  und  Rückleitung  78 
mit  den  Verbindungsleitungen  80,  81  können  letz- 
tere  wechselweise  als  druckbeaufschlagte  Vorlauf- 
bzw,  drucklose  Rücklaufleitung  fungieren,  womit 
die  Drehbewegung  der  Drehantriebe  34,  34'  zum 
Ver-  bzw.  Entriegeln  der  Kolbenstange  18,  18'  her- 
vorgerufen  werden  kann. 

Eine  dritte  Abzweigleitung  82  von  der  Drucklei- 
tung  74  sowie  eine  weitere  Rückleitung  83  zum 
Reservoir  73  stehen  über  ein  elektromagnetisch 
betätigbares  Wechselventil  84  mit  den  den  beiden 
Verbindungsleitungen  85,  86  wechselweise  in  Ver- 
bindung.  Letztere  verzweigen  in  fluidischer  Parallel- 
schaltung  zu  den  oberen  bzw.  unteren  Hydraulik- 
Anschlüssen  der  Hubzylinder  14,  14'.  Auch  hier 
können  die  Verbindungsleitungen  85,  86  durch  die 
wechselweise  Verbindung  mit  der  Abzweigleitung 
82  bzw.  der  Rückleitung  83  über  das  Wechselventil 
84  wechselweise  als  druckbeaufschlagte  Vorlauf- 
bzw,  als  drucklose  Rücklaufleitung  fungieren,  womit 
ein  Antrieb  der  Kolbenstangen  18,  18'  in  deren 
Längsrichtung  nach  oben  und  unten  möglich  ist. 

Der  mit  dünneren  Linien  dargestellte  elektri- 
sche  Teil  der  Steuerung  setzt  sich  gemäß  den  Fig. 
11  und  12  wie  folgt  zusammen: 
Ausgehend  von  der  positiven  Betriebsspannung 
(  +  )  des  Kranfahrzeuges  sind  die  beiden  oberen 
Näherungsschalter  39,  39'  über  Zuleitungen  87,  87' 
und  Ableitungen  88,  88'  elektrisch  parallelgeschal- 
tet.  Diese  beiden  Näherungsschalter  39,  39'  bilden 
die  erste  Sensorvorrichtung  37  zur  Überwachung 
der  in  Fig.  4  bzw.  Fig.  6  (oberer  Teil)  gezeigten 
Betriebsstellung  der  Gegengewichtsplatte  6  bzw. 
Kolbenstangen  18,  18'.  Elektrisch  in  Reihe  mit  die- 
ser  Parallelschaltung  ist  die  Kontroll-Leuchte  89 
gegen  Masse  90  geschaltet.  In  die  Ableitung  88 
des  Näherungsschalters  39  ist  ein  Relais  91  einge- 
setzt,  dessen  Steuerausgang  über  die  Steuerlei- 
tung  92  mit  einem  elektromagnetisch  betätigbaren 

Absperrventil  93  in  der  Abzweigleitung  76  zur  Kran- 
bedienung  verbunden  ist. 

In  der  in  Fig.  11  gezeigten  oberen  Betriebsstel- 
lung  der  Gegengewichtsplatte  6  bzw.  der  Kolbenst- 

5  angen  18,  18'  befindet  sich  das  obere  Freiende  der 
Schiebestange  41  im  Ansprechbereich  der  beiden 
Näherungsschalter  39,  39',  womit  letztere  geöffnet 
sind.  Sollte  eine  der  beiden  Kolbenstangen,  z.B. 
die  Stange  18  aufgrund  einer  Fehlbedienung  oder 

io  beispielsweise  eines  Lecks  im  Hydrauliksystem 
sich  nach  unten  bewegen,  gelangt  die  Schiebestan- 
ge  41  aus  dem  Ansprechbereich  des  entsprechen- 
den  Näherungsschalters  39  heraus,  wodurch  der 
Stromkreis  zwischen  der  positiven  Betriebsspan- 

15  nung  (  +  )  über  den  Näherungsschalter  39  und  die 
Kontroll-Leuchte  89  geschlossen  wird  und  letztere 
aufleuchtet.  Der  Kranführer  wird  also  entsprechend 
optisch  gewarnt.  Gleichzeitig  spricht  das  Relais  91 
an  und  schließt  das  Absperrventil  93  in  der  Abzwei- 

20  gleitung  76  zur  Kranbedienung,  womit  keinerlei 
Kranbewegung  und  insbesondere  keine  Drehbewe- 
gung  des  Oberwagens  9  mittels  des  Hydraulikmo- 
tors  10'  mehr  durchgeführt  werden  kann. 

Ausgehend  von  der  positiven  Betriebsspan- 
25  nung  (  +  )  des  Kranfahrzeuges  sind  über  eine  als 

Ganzes  mit  94  bezeichnete  Verbindungsleitung  die 
unteren  Näherungsschalter  40,  40'  der  beiden  Hub- 
zylinder  14,  14'  sowie  die  Kontroll-Leuchte  95  und 
weiter  ein  Wechselschalter  96  in  Reihe  mit  dem 

30  elektromagnetisch  betätigbaren  Wechselventil  79 
geschaltet.  Die  beiden  Näherungsschalter  40,  40' 
bilden  so  die  zweite  Sensoreinrichtung  38  und  die 
Kontroll-Leuchte  95  eine  Anzeigeeinrichtung,  mit- 
tels  derer  die  zur  Entlastung  des  Verriegelungsein- 

35  griffes  zwischen  den  Kolbenstangen  18,  18'  und 
der  Gegengewichtsplatte  6  in  deren  Ablagestellung 
einzunehmende  Freigabe-Kolbenstangenstellung 
erfaßbar  und  anzeigbar  ist.  Solange  sich  nämlich 
die  Schiebestangen  41,  41'  der  beiden  Hubzylinder 

40  14,  14'  im  Ansprechbereich  der  beiden  Näherungs- 
schalter  40,  40'  befinden,  sind  diese  geöffnet,  die 
Kontroll-Leuchte  95  spricht  damit  nicht  an.  Weiter- 
hin  ist  eine  Betätigung  des  Wechselventils  79  und 
damit  eine  Ansteuerung  der  Drehantriebe  34,  34' 

45  unmöglich.  Sobald  beide  Kolbenstangen  18,  18' 
aus  der  in  Fig.  11  gezeigten  Betriebsstellung  in  die 
in  Fig.  12  gezeigte  Freigabestellung  durch  eine 
entsprechende  Druckbeaufschlagung  der  Hubzylin- 
der  14,  14'  über  die  Verbindungsleitungen  85,  86 

50  verbracht  worden  sind,  gelangen  die  Schiebestan- 
gen  41,  41'  mit  ihrem  oberen  Freiende  aus  dem 
Ansprechbereich  der  Näherungsschalter  40,  40' 
heraus,  diese  schließen,  worauf  die  Kontroll-Leuch- 
te  95  anspricht  und  die  ordnungsgemäße  Einnah- 

55  me  der  Freigabestellung  beider  Kolbenstangen  18, 
18'  anzeigt.  Über  den  geschlossenen  Stromkreis, 
der  die  Steuerkontrolleinrichtung  für  die  Drehan- 
triebssteuerung  darstellt,  können  durch  eine  ent- 
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sprechende  Betätigung  des  Wechselschalters  96 
und  die  damit  verbundene  Ansteuerung  des  elek- 
tromagnetischen  Wechselventils  79  die  beiden  Ver- 
bindungsleitungen  80,  81  mit  der  Druckleitung  74 
bzw.  dem  Reservoir  73  verbunden  werden,  womit 
eine  Drehung  der  Drehantriebe  34,  34'  und  damit 
der  Kolbenstangen  18,  18'  aus  ihrer  Ver-  (Fig.  11  ) 
in  ihre  Entriegelungsstellung  (Fig.  12)  erfolgen 
kann. 

Zur  Erfassung  und  Anzeige  der  jeweiligen 
Drehstellung  der  Kolbenstangen  18,  18'  sind  die 
Näherungsschalter  58,  58',  59,  59'  im  Bereich  der 
Drehantriebe  34,  34'  vorgesehen.  Dazu  sind  die 
einen  Näherungsschalter  58,  58'  der  beiden  Dreh- 
antriebe  34,  34'  ausgehend  von  der  positiven  Be- 
triebsspannung  (  +  )  des  Kranfahrzeuges  über  eine 
als  Ganzes  mit  97  bezeichnete  Verbindungsleitung 
in  Reihe  mit  einer  Kontroll-Leuchte  98  gegen  Mas- 
se  90  geschaltet.  Parallel  dazu  sind  über  eine 
entsprechende  Verbindungsleitung  99  die  beiden 
anderen  Näherungsschalter  59,  59'  in  Reihe  zuein- 
ander  und  mit  der  Kontroll-Leuchte  100  zwischen 
die  positive  Betriebsspannung  (  +  )  und  Masse  90 
geschaltet.  Aufgrund  der  geschilderten  Konstruktion 
sind  in  der  Verriegelungsstellung  der  Kolbenstan- 
gen  18,  18'  (Fig.  11)  bedingt  durch  den  als  Dreh- 
winkelgeber  wirkenden  Ring  62  die  beiden  Nähe- 
rungsschalter  58,  58'  geschlossen  und  die  entspre- 
chende  Kontroll-Leuchte  98  zur  Anzeige  der  Verrie- 
gelungsstellung  leuchtet  auf.  Sind  die  Kolbenstan- 
gen  18,  18'  in  ihre  Freigabestellung  nach  unten 
ausgefahren,  was  durch  die  Näherungsschalter  40, 
40'  erfaßt  wird,  so  können  durch  das  über  den 
Wechselschalter  96  gesteuerte  Wechselventil  79 
die  Drehantriebe  34,  34'  zur  Verdrehung  der  Kol- 
benstangen  18,  18'  aus  der  Ver-  in  die  Entriege- 
lungsstellung  (Fig.  12)  in  Gang  gesetzt  werden. 
Nach  Verlassen  der  Verriegelungsstellung  öffnen 
die  beiden  Näherungsschalter  58,  58'  und  die 
Kontroll-Leuchte  98  erlischt.  Bei  Erreichen  der  En- 
triegelungsstellung  sprechen  die  beiden  Nähe- 
rungsschalter  59,  59'  an  und  schließen,  wodurch 
der  Stromkreis  geschlossen  wird  und  die  Kontroll- 
Leuchte  100  aufleuchtet.  Der  Kranführer  kann  nun 
durch  eine  abermalige  Betätigung  der  Hubvorrich- 
tung  die  Kolbenstangen  18,  18'  wieder  nach  oben 
fahren  und  den  Oberwagen  9  beispielsweise  aus 
der  in  Fig.  1  gezeigten  Kranbetriebsstellung  um 
180°  in  die  in  Fig.  2  gezeigte  Fahrstellung  verbrin- 
gen. 

Die  in  Fig.  13  gezeigte  hydraulische  und  elek- 
trische  Steuerung  für  die  Gegengewichtsablage  ist 
analog  Fig.  12  in  der  entriegelten  Freigabestellung 
der  Kolbenstangen  18,  18'  gezeigt.  Sie  stimmt  wei- 
testgehend  mit  der  in  den  Fig.  11  und  12  gezeigten 
Steuerung  überein,  so  daß  übereinstimmende  Bau- 
teile  mit  identischen  Bezugszeichen  versehen  sind 
und  sich  eine  entsprechende  Beschreibung  er- 

übrigt.  Sie  unterscheidet  sich  lediglich  durch  die  im 
folgenden  beschriebene  zusätzliche  Sensor-  und 
Steuerkontrollvorrichtung  zur  Erfassung  der  Soll- 
drehstellung  des  Oberwagens  9  gegenüber  dem 

5  Unterwagen  1  zur  Abschaltung  des  Absenkantrie- 
bes  der  Hubzylinder  14,  14'. 

Wie  in  den  Fig.  3  und  13  angedeutet  ist,  ist 
üblicherweise  der  Oberwagen  9  eines  Kranfahrzeu- 
ges  mit  dem  Unterwagen  1  in  der  in  Fig.  1  gezeig- 

io  ten  Solldrehstellung  des  Oberwagens  9  gegenüber 
dem  Unterwagen  1  zum  Absenken  der  Gegenge- 
wichtsplatte  6  mittels  eines  Steckbolzens  101  fixier- 
bar,  der  in  zwei  fluchtende  Öffnungen  102,  103 
einsteckbar  ist.  Um  zu  verhindern,  daß  die  Gegen- 

15  gewichtsplatte  6  außerhalb  der  in  Fig.  1  gezeigten 
Solldrehstellung  von  Oberwagen  9  gegenüber  Un- 
terwagen  1  abgesenkt  wird,  ist  als  Sensoreinrich- 
tung  zur  Erfassung  dieser  Solldrehstellung  ein  Kon- 
taktschalter  104  im  Einsteckbereich  des  Steckbol- 

20  zens  101  vorgesehen,  der  über  eine  als  Ganzes 
mit  106  bezeichnete  Verbindungsleitung  in  Reihe 
mit  einem  Betätigungsschalter  105  zwischen  die 
positive  Betriebsspannung  (  +  )  und  das  elektroma- 
gnetisch  betätigbare  Wechselventil  84  geschaltet 

25  ist.  Über  eine  weitere  Verbindungsleitung  107  ist 
der  zweite  Steuereingang  des  elektromagnetischen 
Wechselventiles  84  mit  der  positiven  Betriebsspan- 
nung  (  +  )  verbunden.  Das  Wechselventil  84  ist  so 
angesteuert,  daß  durch  Betätigung  des  Betäti- 

30  gungsschalters  105  die  Hubzylinder  14,  14'  im 
Sinne  einer  Absenkung  der  Kolbenstangen  18,  18' 
hydraulisch  beaufschlagt  werden.  Dies  ist  nur  mög- 
lich,  wenn  der  Steckbolzen  101  an  seiner  vorgese- 
henen  Stellung  sitzt,  da  ansonsten  der  Kontakt- 

35  Schalter  104  geöffnet  ist  und  eine  Bestromung  des 
Wechselventils  84  unterbunden  wird.  Ein  Anheben 
der  Kolbenstangen  18,  18'  ist  durch  Betätigung  des 
Betätigungsschalters  108  jederzeit  möglich. 

40  Patentansprüche 

1.  Kranfahrzeug  mit  einem  fahrbaren  Unterwagen 
(1)  und  einem  über  einen  Drehkranz  (10)  dreh- 
bar  (Hydraulikmotor  10')  am  Unterwagen  (1) 

45  gelagerten  Oberwagen  (9),  der  an  seinem  der 
Auslegerichtung  seines  Auslegers  (12)  entge- 
gengesetzt  auskragenden  Gegenausleger  (8) 
ein  Gegengewicht  (Gegengewichtsplatte  6)  auf- 
weist,  das  mittels  einer  aus  zwei  vertikal  ange- 

50  ordneten  hydraulisch  beaufschlagbaren 
Kolben-Zylinder-Antrieben  (Hubzylindern  14, 
14')  am  Gegenausleger  (8)  bestehenden  Hub- 
vorrichtung  zwischen  einer  angehobenen,  mit 
dem  Gegenausleger  (8)  verbunden  Betriebs- 

55  Stellung  und  einer  auf  einer  Ablage  (5)  auf  dem 
Unterwagen  (1)  abgelegten  Fahrstellung  ver- 
bringbar  ist,  wobei  die  Kolbenstangen  (18,  18') 
der  Kolben-Zylinder-Antriebe  (Hubzylinder  14, 

7 
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14')  zwischen  einer  mit  dem  Gegengewicht 
(Gegengewichtsplatte  6)  kraftschlüssig  verbun- 
denen  Verriegelungsstellung  und  einer  von 
dem  Gegengewicht  (Gegengewichtsplatte  6) 
gelösten  Entriegelungsstellung  um  ihre  Längs- 
achse  drehantreibbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mittels  einer  ersten  auf  die 
Längsbewegung  der  Kolbenstangen  (18,  18') 
eines  jeden  Kolben-Zylinder-Antriebes 
(Hubzylinders  14,  14')  ansprechenden  Sensor- 
einrichtung  (37)  die  der  Betriebsstellung  des 
Gegengewichts  (Gegengewichtsplatte  6)  zuge- 
ordnete  Kolbenstangenstellung  erfaßbar,  mit- 
tels  einer  ersten  Anzeigeeinrichtung  anzeigbar 
und  mittels  einer  mit  der  Sensor-  und/oder 
Anzeigevorrichtung  gekoppelten  Steuerkontroll- 
einrichtung  die  Kransteuerung  abschaltbar  ist, 
wenn  das  Gegengewicht  (Gegengewichtsplatte 
6)  aus  seiner  Betriebsstellung  gelangt,  und  daß 
mittels  einer  zweiten,  ebenfalls  auf  die  Längs- 
bewegung  der  Kolbenstangen  (18,  18')  eines 
jeden  Kolben-Zylinder-Antriebes  (Hubzylinder 
14,  14')  ansprechenden  Sensoreinrichtung  (38) 
die  zur  Entlastung  des  Verriegelungseingriffes 
zwischen  Kolbenstangen  (18,  18')  und  Gegen- 
gewicht  (Gegengewichtsplatte  6)  in  deren 
Fahrstellung  einzunehmende  Freigabe-Kolben- 
stangenstellung  erfaßbar,  mittels  einer  zweiten 
Anzeigeeinrichtung  anzeigbar  und  mittels  einer 
zweiten,  mit  der  zweiten  Sensor-  und/oder  An- 
zeigevorrichtung  gekoppelten  Steuerkontroll- 
einrichtung  die  Drehantriebssteuerung 
(Drehantriebe  34,  34')  der  Kolbenstangen  (18, 
18')  abschaltbar  ist,  wenn  sich  die  Kolbenstan- 
gen  (18,  18')  nicht  in  ihrer  Freigabestellung 
befinden. 

2.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mittels  einer  dritten  Sensor- 
einrichtung  (35)  die  Ver-  bzw.  Entriegelungs- 
stellung  der  Kolbenstangen  (18,  18')  erfaßbar 
und  mittels  einer  dritten  Anzeigevorrichtung 
anzeigbar  ist. 

3.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Solldrehstellung 
des  Oberwagens  (9)  gegenüber  dem  Unterwa- 
gen  (1)  zum  Absenken  des  Gegengewichts 
(Gegengewichtsplatte  6)  auf  der  Ablage  (5) 
mittels  einer  vierten  Sensoreinrichtung  erfaßbar 
und  über  eine  dritte  Steuerkontrollvorrichtung 
der  Absenkantrieb  der  Kolben-Zylinder-Antrie- 
be  (Hubzylinder  14,  14')  abschaltbar  sind. 

4.  Kranfahrzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Sen- 
soreinrichtung  (37)  von  zwei  jeweils  einem 
Kolben-Zylinder-Antrieb  (Hubzylinder  14,  14') 

zugeordneten  Näherungsschaltern  (39,  39')  ge- 
bildet  ist,  die  elektrisch  parallel  zueinander  ge- 
schaltet  und  gemeinsam  in  Reihe  mit  der  er- 
sten  Anzeigevorrichtung  (Kontroll-Leuchte  89) 

5  elektrisch  verbunden  sind. 

5.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichenet,  daß  die  erste  Steuerkontrollein- 
richtung  aus  einem  in  den  Ableitungen  (88, 

io  88')  zwischen  den  Näherungsschaltern  (39, 
39')  angeordneten  Relais  (91)  und  einem  mit 
diesen  ausgangsseitig  elektrisch  verbundenen 
Absperrventil  (93)  in  der  Hydraulikversorgungs- 
leitung  (Abzweigleitung  76)  für  die  Kransteue- 

15  rung  besteht. 

6.  Kranfahrzeug  nach  einem  der  vorgenannten 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zweite  Sensoreinrichtung  (38)von  zwei  jeweils 

20  einem  Kolben-Zylinder-Antrieb  (Hubzylinder 
14,  14')  zugeordneten,  elektrisch  in  Reihe  an- 
geordneten  Näherungsschaltern  (40,  40')  gebil- 
det  ist,  die  elektrisch  in  Reihe  sowohl  mit  der 
zweiten  Anzeigevorrichtung  (Kontroll-Leuchte 

25  95),  als  auch  über  einen  Wechselschalter  (96) 
mit  einem  elektromagnetisch  betätigbaren 
Wechselventil  (79)  der  hydraulischen  Drehan- 
triebe  (34,  34')  für  die  Kolbenstangen  (18,  18') 
der  Kolben-Zylinder-Antriebe  (Hubzylinder  14, 

30  14')  verbunden  sind. 

7.  Kranfahrzeug  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nähe- 
rungsschalter  (39,  39',  40,  40')  seitlich  mit  Ab- 

35  stand  vor  der  Außenwand  jeden  Kolben- 
Zylinder-Antrieb  (Hubzylinder  14,  14')  an  der 
Betriebs-  bzw.  Freigabe-Kolbenstangenstellung 
entsprechenden  Positionen  angeordnet  sind 
und  daß  mit  jeder  Kolbenstange  (18,  18')  eine 

40  zu  dieser  parallel  verlaufende,  mit  dieser 
längsbewegungsgekoppelte,  zwischen  den  Nä- 
herungsschaltern  (39,  39',  40,  40')  und  der 
Zylinderaußenwand  verschiebbar  geführte 
Schiebestange  (41,  41')  verbunden  ist,  deren 

45  Eintreten  in  bzw.  Austreten  aus  dem  Ansprech- 
bereich  der  Näherungsschalter  (39,  39',  40, 
40')  deren  Schaltspiel  bewirkt. 

8.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  die  jeweilige  Verbindung 

zwischen  den  Kolbenstangen  (18,  18')  und  den 
Schiebestangen  (41,  41')  jeweils  durch  eine 
endseitig  abgekröpfte,  das  außenseitige  Frei- 
ende  (21,  21')  der  Kolbenstangen  (18,  18') 

55  umfassende  Gabel  (42)  der  Schiebestangen 
(41,  41')  gebildet  ist,  gegenüber  der  die  Kol- 
benstangen  (18,  18')  jeweils  frei  drehbar,  je- 
doch  in  Längsrichtung  relativ  zueinander  un- 
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verschiebbar  festgelegt  sind. 

9.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Näherungsschalter  (39, 
39',  40,  40')  jeweils  in  Parallelrichtung  zu  den 
Kolberstangen  (18,  18')  verschiebbar  an  den 
Kolben-Zylinder-Antrieben  (Hubzylinder  14, 
14')  befestigt  sind. 

magnetisch  betätigbares  Wechselventil  (84) 
des  hydraulischen  Senk-  und  Hebeantriebes 
der  Kolben-Zylinder-Antriebe  (Hubzylinder  14, 
14')  angeordnet  ist. 

10.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  die  dritte  Sensoreinrichtung 
(35)  zur  Erfassung  der  um  einen  Verdrehwinkel 
zueinander  versetzten  Ver-  bzw.  Entriegelungs- 
stellung  der  Kolbenstangen  (18,  18')  durch  je- 
weils  zwei  in  einer  gemeinsamen  Horizontal-  75 
ebene  im  Verdrehwinkel  zueinander  an  den 
Kolben-Zylinder-Antrieben  (Hubzylinder  14, 
14')  angeordnete  Näherungsschalter  (58,  58', 
59,  59')  gebildet  ist,  deren  Schaltspiel  jeweils 
durch  ein  Ein-  bzw.  Austreten  von  mit  den  20 
Kolbenstangen  (18,  18')  jeweils  drehgekoppel- 
ten  Drehwinkelgebern  (Ring  62,  62')  in  bzw. 
aus  deren  Ansprechbereich  bewirkbar  ist  und 
daß  die  der  Ver-  bzw.  Entriegelungsstellung 
der  beiden  Kolbenstangen  (18,  18')  zugeordne-  25 
ten  Näherungsschalter  (58,  58'  bzw.  59,  59') 
jeweils  paarweise  in  Reihe  mit  der  dritten  An- 
zeigevorrichtung  (Kontroll-Leuchten  98,  100) 
geschaltet  sind. 

30 
11.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Drehwinkelgeber  (Ringe 
62,  62')  jeweils  auf  einer  Antriebsstange  (63, 
63')  sitzen,  die  jeweils  einen  am  oberen  Ende 
der  Kolben-Zylinder-Antriebe  (Hubzylinder  14,  35 
14')  angeordneten,  hydraulischen  Drehantrieb 
(34,  34')  mit  den  Kolbenstangen  (18,  18')  dreh- 
fest,  jedoch  in  Längsrichtung  relativ  zueinander 
verschiebbar  verbinden. 

40 
12.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  vierte  Sensoreinrichtung 
zur  Erfassung  der  Solldrehstellung  des  Ober- 
wagens  (9)  gegenüber  dem  Unterwagen  (1) 
zum  Absenken  des  Gegengewichts  45 
(Gegengewichtsplatte  6)  auf  der  Ablage  (5) 
durch  einen  Kontaktschalter  (104)  gebildet  ist, 
der  durch  das  manuelle  Plazieren  eines  Steck- 
bolzens  (101)  zwischen  Unter-  (1)  und  Oberwa- 
gen  (9)  in  dessen  Solldrehstellung  betätigbar  50 
ist. 

13.  Kranfahrzeug  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kontaktschalter  (104)  als 
Steuerkontrolleinrichtung  für  den  Absenkan-  55 
trieb  der  Kolben-Zylinder-Antriebe 
(Hubzylinder  14,  14')  im  Versorgungsstrom- 
kreis  (Verbindungsleitung  106)  für  ein  elektro- 
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